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Abschluss des Projektwettbewerbes - Entscheidungen des Preisgerichts 
In einer zweitägigen Sitzung hatte 
sich das Preisgericht des Projekt­
wettbewerbes für die Erlangung 
von Entwürfen für den Neubau des 
Schuizcntrums Unterland am Mon­
tag und Dienstag im Gemeindesaal 
Eschen mit insgesamt 18 Projekten 
zu befassen. Mit dem ersten Preis 
wurde das Projekt mit dem Kenn­
wort «Dorferweiterung» des Vadu­
zer ArchitektenbUros Toni Bargetze 
und Walter Nigg (unser Bild zeigt 
eine Modellaufnahme) ausgezeich­
net. 

Der Jury unter dem Vorsitz von \ 
Regierungschef Dr. Walter Kieber 
gehörten neben vier schweizeri­
schen Fachleuten auch Vizeregie- : 
rungschef Hans Brunhart und Re- ;  

gierungsrat Dr. Georg Malin als 
weitere Vertreter der Regierung 
und Architekt Walter Walch vom , 
Landesbauamt sowie Schulamtslei-: 
ter Dr. Josef Wolf an. • | 

Die Projekte der engeren Wahl . 
wurden nach folgenden Aspekten 
beurteilt: Anlage der Baukörper im 
Gelände und in der Umgebung! Er- , 
Schliessung; schulbetriebliche As-; 
pektei Turnhallen; Kleinhallenbad; ' 
Aussenardagen; Baukosten; Be­
triebskosten und architektonische 
GesamtgestaltürftfFr ! 

Preisträger 
Die ersten 8 Projekte 
Die Oeffnung d e r  Verfasser-
Couverts e rgab  folgendes 
Wettbewerbs-Ergebnis: 
1. Rang: Projekt Nr. 13, 
Kennwort «Dorferweiterung». 
Bargetze und Nigg, Archi­
tekten HTL, Vaduz. Mitar­
beiter: Christian Bruggmann. 
2. Rang: Projekt Nr. 2, Kenn­
wort «Escha». Architektur­
büro Rudolf Marxer, Mauren, 
und Ospelt  AG, Planungs­
und Ing.-Unternehmung, 
Schaan.  
3. Rang: Projekt Nr. 11, 
Kennwort «Maya». Walter 
Boss, Architekt, Vaduz. 
4. Rang: Projekt Nr. 6, Kenn­
wort «Sekante». Richard 
Wohlwend, Architekturbüro, 
Vaduz. Mitarbeiter: Siegfried 
Saur, Arnaldo Bazzana, Wal­
ter  Naef. 
5. Rang: Projekt Nr. 15, 
Kennwort «Freies Tal». Has­
ler, Architekturbüro AG, Va­
duz. Mitarbeiter: H. Kaiser, F. 
Kocsis. 
6. Rang: Projekt Nr. 7, Kenn­
wort «Top». Fred Cramer, 
Dipl. Arch. BSA/SIA, Vaduz. 
7. Rang: Projekt Nr. 16, 
Kennwort «Passage». Hans 
Barras, Architekturbüro, Bal­
zers .  
8. Rang: Projekt Nr. 14, 
Kennwort «Buendt». Batliner 
und Schafhauser  AG, Eschen.  
Mitarbeiter: Hansjörg Gügler. 

Nach Abschluss der Wertungen 
wurde dem Projekt «Dorferweite­
rung» der erste Preis zugesprochen. 
Die Oeffnung der Couverts ergab, 
dass dieses Kennwort für das 
Projekt aus dem Architekturbüro 
Bargetze und Nigg stand. 
Jury-Bericht zum Projekt 
«Dorferweiterung» 
«Die Aufteilung der Bauaufgabe in 
drei Baukörper, einen Schultrakt in 
Talachs, die Sporthalle rechtwink­
lig und das Hallenbad diagonal zur 
Hauptachs zugeordnet, nimmt 
räumlich gute Beziehung zur beste­
henden Ueberbauung und der To­
pographie der Landschaft auf. Die 
Lage des Schultraktes mit grossem, 
ruhigem Grünraum vor den Klas­
senräumen sowie die eng anschlies­
senden Hallenbauten lassen grosse 
zusammenhängende Grünräume 
frei. Die Lage des Hallenbades er­
gibt eine zweckmässige und organi­
sche Verbindung zum bestehenden 
Freibad. 
# Zufahrt und Zugänge sind 
einfach und übersichtlich gelöst. 

Von einer im Westteil des Areals 
liegenden Fahrverbindung mit 
Parkplätzen führt ein parallel zum 
Schultrakt verlaufender Zugangs­
weg terrassenförmig ansteigend in 
richtiger Reihenfolge zu den Sport­
bauten und den verschiedenen 
Schuleingängen. 

Die Organisation des Schultrak­
tes zeigt eine optimale Orientierung 
der richtig dimensionierten Klas­
senräume nach Südosten und eine 
zweckmässige Gruppierung der 
Spezialräume des Musikunterrichts 
und der Verwaltung nach Nordwe­
sten. Die Aula ist mit separatem 
Zugang vom Schulbetrieb abtrenn­
bar und in Zusammenfassung mit 
der Schulküche für Abendbetrieb 
vielseitig nützbar. Das Stuhlma­
gazin ist zu abgelegen. Die Schul­
anlage kann ohne Beeinträchtigung 
des Schulbetriebes folgerichtig er­
weitert werden. Die im Programm 
gewünschte Flexibilität ist jedoch 
im gewissen Grade begrenzt. Die 
Organisation des Sporthallentrak­
tes und des Hallenbades ist in der 

vielseitigen Nutzbarkeit überzeu­
gend gelöst. 

Die verschiedenen Aussenanla-
gen sind ohne grosse Erdverschie­
bungen im Gelände disponiert. Zu­
dem sind die Hartplätze den Pau­
senplätzen günstig zugeordnet. 
0 Das Projekt kann wegen der 
klaren konstruktiven Struktur der 
einzelnen Baukörper, dem niedri­
gen Kubikinhalt und der kompak­
ten Grundriss-Organisation als bau­
lich und betrieblich wirtschaftliche 
Lösung gewertet werden. 

Eine dem konstruktiven und in­
neren Aufbau entsprechende archi­
tektonische Durchbildung mit mass-
stäblicher Gliederung ergibt eine 
gute Einfügung der Neubauten in 
die nähere Umgebung.» 
Oeffentliche Ausstellung 
Der Bericht der Jury wurde in der 
Regierungssitzung von gestern 
Mittwoch offiziell zur Kenntnis 
genommen. Voraussichtlich können 
die eingegebenen Projekte dem­
nächst im Gemeindesaal Eschen öf­
fentlich besichtigt werden. 

Abgabe von Gemeindeboden: 
Neues Statut in Balzers 
Bürger- und Gemeindeversammlung am Freitagabend 
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Morgen Freitagabend um 19.30 Uhr 
beginnt im Gemeindesaal Balzers 
eine Bürgerversammlung, der sich 
von 20 bis 21 Uhr eine Urnenab­
stimmung über die Neuwahl der 
Rechnungsrevisoren anschliessen 
wird. Bei der Bürgervärsanimlung 
geht es um die Genehmigung des 
neuen Statuts betreffend die Ab­
gabe von Gemeindeboden an Balz-
ner Bürger. 

Das vom Gemeinderat beschlos­
sene, neue Statut betreffend den 
Gemeindeboden strebt einerseits 
eine sparsamere Abgabe von priva­
ten Bauplätzen an Gemeindebürger, 
andererseits aber auch die Einfüh­

rung des Baurechtes und damit eine 
Erleichterung für Gesuchssteiler an. 
Konnte nach dem bisherigen Statut 
jeder Balzner Bürger Boden von der 
Gemeinde erwerben, so sollen künf­
tig vor allem jene Gesüchssteller 
zum Zuge kommen, deren Familien 
keinen privaten Baugrund mehr be­
sitzen. Diese und andere Aende-
rungen (wie z. B; auch die Anpas­
sung der Preise an die heutigen 
Verhältnisse) werden vor der Ab­
stimmung einer allgemeinen Dis­
kussion unterzogen. 

Wahl der Rechnurigsrevisoren 
Im Anschluss an die Bürgerver­

sammlung finden die Neuwahlen für 
die Rechnungsrevisoren statt. Diese 
Urnenabstimmung beginnt um 20 
Uhr. Die FBP-Ortsgruppe Balzers 
nominierte folgende Kandidaten: 
# Alfons Wanger, Vizedirektor 
# Josef Kaufmann, 

Handlungsbevollmächtigter 
# Norbert Büchel, 

. Buchhaltungsrevisor 
Bei allen drei Kandidaten handelt 

es sich um Mitbürger, die alle "be­
ruflichen Voraussetzungen für die 
Ausfüllung der verantwortungsvol­
len Tätigkeit eines Rechnungsrevi­
sors mitbringen. 

Zur Verbesserung der 
Lebensqualität: 

Aktion Baum 
Am kommenden Samstag,  
3. April, wird im Rahmen d e s  
«Tag d e s  Baumes» vom Ver­
band Schweizerischer Gärt­
nermeister, d e m  auch d ie  
Gärtner unseres  Landes 
angeschlossen sind, eine 
äussers t  lobenswerte Aktion 
gestartet .  
In jeder  Gemeinde, in de r  ein 
Gärtner tätig ist, soll öf­
fentlich ein Baum gepflanzt 
werden. In s ieben Gemein­
den  unseres  Landes werden 
die Liechtensteiner Gärtner­
meister verschiedene Arten 
von Bäume, je nach 
Absprache mit den Behör­
den,  auf öffentlichem Grund 
pflanzen. 
Der Baum ist ein Geschenk 
d e s  Gärtners an die Oeffent-
lichkeit und die Gemeinde 
und soll vor allem mithelfen, 
d a s  Verständnis und die  Be­
deutung d e s  Baumes zur 
Verbesserung d e r  Qualität 
unserer  Umwelt wachzuru­
fen. Die Pflanzung ist a ls  
festlicher und denkwürdiger 
Akt geplant, alsj Mahnung zur 
Erhaltung unsöför lebehsno t -
wendigen Vegetation. 

Assistenzärzte 
Generalversammlung 
Kürzlich fand im Hotel Real, Vaduz, 
die Generalversammlung des «Ver­
bandes liechtensteinischer Assi­
stenzärzte» statt. 

Dr. Robert Wohlwend, Oberarzt 
am Kantonsspital St. Gallen, be-
grüsste als Präsident die anwesen­
den Mitglieder und verlas den 
Jahresbericht. Darin hob er die 
zahlreichen fruchtbaren Kontakte 
zum liechtensteinischen Aerzte-
verein und zur Fürstlichen Regie­
rung, sowie die Abänderungsvor­
schläge zum Sanitätsgesetz bezüg­
lich der Anstellung von Assistenz­
ärzten und Praxisvertretern als 
Schwerpunkte hervor. 

Dr. Dieter Meier gab einen 
Ueberblick über das geplante so­
zial-psychiatrische Projekt in 
Eschen. 

Die geleistete Arbeit des schei­
denden Komitees wurde bestens 
verdankt und Dr. Hansjörg Risch 
zum neuen Präsidenten, Dr. Franz 
Vonbank zum Vizepräsidentien und 
Dr. Anton Wille zum Beisitzer ge­
wählt. 

Als Aufgabe für die kommende 
Amtsperiode würde die Mithilfe bei 
der Lösung der Spitalfrage, die Si­
cherung der Assistenzarztstellen 
für Liechtensteiner und die Ueber-
arbeitung des Konzessionsregle­
ments festgelegt. 

Anschliessend besichtigten die 
Mitglieder unter Führung des Spi­
talverwalters Willi Seele das Spital 
in Vaduz. Erneut zeigte sich mit 
aller Deutlichkeit, dass im Interesse 
der chronisch-kranken Mitbürger 
und der ärztlichen Versorgung in 
unserem Lande die Losung der Spi­
talfrage nicht mehr weiter hinaus­
geschoben werden darf. H. R. 
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